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Begegnungen von (Vor-)Schüler/innen mit und ohne Behinderung 

(sog. „Begegnungsmaßnahmen“) 

Das Begegnungsmaßnahmenprogramm dient dazu, Menschen mit und ohne Behinderung in Kontakt 

zu bringen, um Ängste, Fremdheit und Vorurteile  abzubauen und positive Beziehungen anzubahnen. 

Die Erhöhung von Aktivität und Teilhabe, letztlich die verstärkte Inklusion ist das Ziel aller 

Begegnungen. 

Die vorliegende Zusammenstellung will Ideen für innovative Projekte liefern und auch die Schulen 

und Kindertagesstätten, die bislang nicht „inklusiv unterwegs“ sind, ermutigen, neue Projekte 

anzugehen. 

Die Zuschüsse, die Sie hierzu beim Staatlichen Schulamt beantragen können, sollen hierbei eine 

kleine zusätzlich Motivation sein und helfen, Neues zu ermöglichen. 

Gewollt ist die Anregung neuer und innovativer Begegnungen, kreative Ideen für  mehr erlebte und 

gelebte Inklusion. Innovative Projekte werden daher künftig bevorzugt bezuschusst. 

Das Antragsformular und die weitern notwendigen Informationen erhalten Sie unter: 

 http://www.schulamt-mannheim.de/asko 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte per Mail an:  silke.wildenstein@ssa-ma.kv.bwl.de 

Was wurde bezuschusst? 

 Gemeinsame Schulfeste 

 Schulfest zum Start einer inklusiven Beschulung an der Schule 

 Kunstprojekte 

 Zirkusprojekte 

 Musicals 

 Sportaktivitäten 

 Tanzkurse 

 Benimmschule 

 Theateraufführungen 

 Chor 

 Zirkusprojekte 

 Pferd und Natur 

 Theaterbesuche  

 Museumsbesuche 

 Stadtrallye 

 Eislaufen 

 Erlebnispädagogik  

 Lerngänge 

 Ausflüge 

 Landheimaufenthalte 

 Klassenfahrten 

 

Auf den folgenden Seiten finden Sie Berichte von Schulen, die im Jahr 2014 Zuschüsse erhalten 

haben. 



Burghard-Gymnasium und Alois-Wißmann-Schule  Buchen   

- SBBZ mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung - 

 

Eine jahrelange Tradition hat in Buchen die Begegnung zwischen Schüler/innen der 

Alois-Wißmann-Schule (SBBZ mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung) und 

dem Burkhard-Gymnasium. 

So treffen sich alle 5. Klassen dreimal im Jahr mit Schüler/innen des SBBZ zum 

Basteln, zum Schiffchen schwimmen lassen, zur Besichtigung des SBBZ. Höhere 

Klassen verbringen gemeinsam ihre Freizeit, besichtigen die  Werkstätte für 

behinderte Menschen oder es werden sogar Gymnasiast/innen als 

Schülermentor/innen an der Wißmann-Schule aktiv und erteilen dort z.B. 

Tanzunterricht. Ein großes Begegnungsfest mit allerlei kurzweiligen Angeboten ist 

ein Höhepunkt im Schuljahr für beide Schulen. 

Hierzu ein Bericht aus  dem Jahrbuch des Burghard-Gymnasiums Buchen: 

 

 

   

 

Durch die intensiven und häufigen Kontakte über einen längeren Zeitraum 

entsteht eine gute Beziehung zwischen den Teilnehmerinnen. 

Mehrere angehende Sonderpädagoginnen gaben an, durch die Erfahrungen in 

dieser Kooperation zu ihrem Berufswunsch gekommen zu sein. 

 



 

Kooperationsprojekt zwischen der Maria-Montessori Förderschule  
(SBBZ mit FS Lernen), dem Lessing-Gymnasium und dem Kinder-und 

Jugendzirkus Paletti e.V. Mannheim 
 

 

Integrative Zirkus AG „MonteLessings“ 

 

Seit dem Schuljahr 2010/11 besteht eine kooperative Zirkusgruppe „MonteLessings“ 
zwischen der Maria-Montessori-Schule (Förderschule) und dem Lessing-Gymnasium. 
Gemeinsam werden unter Anleitung eines Zirkuspädagogen des Kinder- und Jugendzirkus 
Paletti e.V. verschiedene Zirkustechniken gelernt und aufgeführt. Ausgewählte Schülerinnen 
und Schüler beider Schularten treffen sich einmal die Woche mittwochs für zwei Stunden in 
der Turnhalle des Lessing-Gymnasiums. Hierbei können sich die Kinder unterschiedlicher 
Herkunft und unterschiedlicher Begabungen gemeinsam im zirkuspädagogischen Feld 
erproben.  
Von hoher Bedeutung ist das gegenseitige Kennen lernen der Kinder, denn dadurch können 
Vorurteile in der Gesellschaft abgebaut und eine gesellschaftliche Teilhabe der behinderten 
Kinder und Jugendlichen ermöglicht werden. Das gemeinsame Projekt kann dazu einen 
Beitrag leisten und zu gegenseitiger Wertschätzung führen. 
Dieses Angebot eines gemeinsamen Projektes für Gymnasiasten und Förderschülern ist ein 
neuer Impuls für die Mannheimer Bildungslandschaft. Wir betrachten es als ein innovatives 
Konzept zum schulartübergreifenden sozialen Lernen. 
 
Neben dem kontinuierlichen Training jeden Mittwoch unternimmt die Gruppe regelmäßig 
einen Abschlussausflug. Dieser hat immer den Grundgedanken des gemeinsamen Erlebens 
und ist im Freizeitbereich (Klettern, Schwimmbad etc.) angesiedelt. Für die Umsetzung 
dieses Ausfluges werden Gelder aus dem Programm beantragt.  
 
 
 
Nicole Mastenbroek, Sonderschulkonrektorin 
Maria-Montessori-Schule Mannheim  SBBZ mit Förderschwerpunkt Lernen 
 



 
 

Realschule und Ganztagsgymnasium Osterburken  mit  

Astrid-Lindgren-Schule Osterburken -Bofsheim  SBBZ mit Förderschwerpunkt Lernen 

 

 

 

Projektbeschreibung auf der folgenden Seite: 



 

 



Käthe-Kollwitz-Grundschule Mannheim  und Wilhelm-Busch-SBBZ mit FS Lernen 

 

 

 



Kindergarten Pusteblume der Lebenshilfe Heidelberg 

 

 

 



Kath. Kindergarten Franziskus mit Schulkindergarten der Hermann-Gutzmann-Schule 
Mannheim  SBBZ mit den Förderschwerpunkten Sprache und Hören 

 

 

Tanja Stopka 

 



Pauluskindergarten mit Schulkindergarten der Hermann-Gutzmann-Schule Mannheim  
SBBZ mit den Förderschwerpunkten Sprache und Hören

Tanja Stopka 

 

 

 



Merkblatt zum Antrag auf Bezuschussung von Begegnungsmaßnahmen 
zwischen 

 
behinderten und nichtbehinderten Schülerinnen und Schülern 

 
 
Wer kann einen Antrag stellen? 
 

 Öffentliche und private Schulkindergärten in Kooperation mit allgemeinen 
Kindergärten 

 Öffentliche und private Schulen (Grund-, Haupt-, Real-, Gemeinschaftsschulen, 
Gymnasien und berufliche Schulen mit SBBZen) 

 Keine Bezuschussung ist möglich für inklusive Bildungsangebote, an denen kein 
SBBZ beteiligt ist (Schüler/innen und Sonderpädagogen sind Schüler der Allg. 
Schule)!!! 

 
Neue Richtlinie:  
 

Die „Begegnungsmaßnahmen“ wollen Wegbereiter auf dem Weg zu 
mehr gesellschaftlicher  Inklusion sein. Bevorzugt bezuschusst werden 
daher Projekte, die Kinder mit und ohne Behinderung erreichen, die 
bislang nicht in Begegnung kamen.  
 
Was ist weiter zu beachten? 
 

 Die Anträge für ein Haushaltsjahr (=Kalenderjahr, nicht Schuljahr!) sollen jeweils bis 
Ende Februar vorliegen. Danach können auch noch Anträge eingereicht werden, sie 
werden aber nur bezuschusst, wenn noch Geld übrig ist. 
 

 Das Abrechnungsformular wird mit dem Genehmigungsbescheid zugesandt.  
 

 Die Genehmigung des Zuschusses kann erst nach Freigabe Gelder aus Stuttgart 
erfolgen. Leider erfolgt diese Freigabe der Haushaltsmittel oft erst spät, so dass der 
Genehmigungsbescheid frühestens im Mai vorliegt. Es  ist daher zumeist eine 
Zwischenfinanzierung notwendig! 

 

 Bei der Abrechnung müssen Originalrechnungen vorgelegt werden (bitte ggf. auf 
DinA4-Blatt aufkleben).  
 

 Die Abrechnung muss innerhalb des Zeitraumes erfolgen, der auf dem 
Bewilligungsbescheid angegeben ist, sonst verfällt der Zuschuss! 

 
Wo findet man das Antragsformular? 

 

 Die Anträge können unter: schulamt-mannheim.de/asko heruntergeladen werden – 
„Antrag auf Fördermittel“ anklicken 
 

Zu Fragen und weiteren Auskünften steht die Arbeitsstelle Kooperation gerne zur Verfügung.  
 
Zuständig für Begegnungsmaßnahmen in der Arbeitsstelle Kooperation sind Silke Wildenstein und 
Rainer Gühring, in der Regel erreichbar Mittwoch von 10 bis 16 Uhr. 
 

Telefonische Erreichbarkeit: 
Tel. 0621/29241-34 oder - 33 

    Mail: silke.wildenstein@ssa-ma.kv.bwl.de 

 
 
 

Stand : 11-2018 

mailto:silke.wildenstein@ssa-ma.kv.bwl.de


Antrag auf Zuwendung – „Kooperationsmaßnahme Behinderte / Nichtbehinderte“  
 
An die Arbeitsstelle Kooperation beim Staatlichen Schulamt Mannheim,  
z.Hd. Frau Wildenstein und Herr Gühring, Augusta-Anlage 67, 68165 Mannheim 
 

Antragsteller (Personen, Kindergarten, Schule)                                                                                                                

 
Namen der 
verantwortlichen 
Personen 

Partner A SBBZ Partner B Allg.Schule 

 
 

 

 
Name und Anschrift 
der Einrichtungen  
(Schule, 
Kindergarten, usw.) 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Tel.: dienstl. / privat 
 
 
 

   

Mail: dienstl. / privat 
 
 
 

   

 

 
Art / Bezeichnung  
der Veranstaltung  
 

 
 
 
 

Geplanter Termin: 
 
 

 
Anzahl der 
beteiligten Personen  
 

 
Schüler:  
 
Begleitpersonen:  
 

 
Schüler:  
 
Begleitpersonen: 

 
Voraussichtliche Dauer / Anzahl der Veranstaltungen:  
 

Beschreibung der Veranstaltung: (Detaillierte Beschreibung der Maßnahme, Ziele, Organisation auf 
der Rückseite und ggf. auf gesondertem Blatt 

 
Gesamtkosten: 

Finanzierung unbedingt vollständig ausfüllen! 
Gewünschte Zuschusshöhe als konkreten Betrag 
eintragen!!!  

 

 Fahrtkosten  

 Unterkunft / 
Verpflegung      

 Materialien  

 Sonstige 
Kosten 

 
Gesamtsumme 

 
  € 
   
  € 
  € 
   
  € 

 
 
============= 
 
                  

Elternbeiträge / 
eigene    Mittel 
Beiträge des 
Schulträgers 
Zuschüsse  
Spenden u.a. 
Beantragter 
Zuschuss 
 
Gesamtsumme 

 
   € 
   € 
   € 
   € 
   

  € 
 
 
 
================ 

 

 
.............................                              ....................................... / ………………………………. 
             Datum Unterschrift beider Partner  


